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«La grande détresse des vieillards à Paris", c'est sous ce

titre que le journal parisien „Paris-Midi" a publié, du 7 mai au
10 juin 1925, une enquête faite par deux de ses collaborateurs.
Tour à tour, des journalistes habiles ont évoqué devant le lec-
teur le sort des vieillards qui vivent, solitaires, avec trois francs
français par jour dans une mansarde, des hôtes de l'asile muni-
cipal à Nanterre où rien ne manque sinon la liberté, des habi-
tants de l'asile de Sainte-Anne „où la démence couronne d'épines
les têtes blanches' 'et, enfin, des vieillards mendiant dans la rue.
Espérons que la détresse des vieillards à Paris ne soit pas seule-

ment le sujet d'articles brillants, mais aussi d'efforts généreux
afin de leur venir en aide!

Die Alterskasse Gais ist ein Beweis dafür, was mit beschei-
denen Mitteln und unverrückbarem Ziel im Laufe der Jahre er-
reicht werden kann. Der Gründer Johannes Küng, der den Man-
gel der Fürsorge für das höhere Alter tief empfand, legte im
Jahre 1863 mit Fr. 220 den Grundstock zu einer Stiftung zu-
gunsten aller Bürger und langjährigen Einwohner der Gemeinde
Gais. Die Stiftungsurkunde steckt der Kasse das Ziel, daß die
älteste Person jährlich Fr. 1000, die 60 und mehrjährigen Fr.
500—800 jährlich erhalten sollen. Dieses Ziel soll durch sukzes-
sive Erhöhung der Renten bei teilweiser Kapitalisierung und
durch Vermächtnisse und Schenkungen angestrebt werden. Ende
1923 ist das Vermögen der Alterskasse auf Fr. 140,829 ange-
wachsen, 169 Nutznießer bezogen zusammen Fr. 1837. Wenn
auch das Ziel noch in weiter Ferne winkt, so hat die beschei-
dene Saat des weitblickenden Gründers doch reiche Frucht ge-
tragen zum Segen der alten Leute seiner Heimatgemeinde.
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Die Durchführung der Hauskollekte. Der letztjährige Be-
rieht des st. gallischen Kantonalkomitees, verfaßt von dessen
Präsident Herrn Erziehungsrat Steger, enthält darüber folgende
beherzigenswerte Ausführungen: Wir können und wollen hierin
keine Vorschriften machen. Es wird in den einzelnen Gemein-
den verschieden gehalten. In einigen unterziehen sich die Orts-
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Vertreter selber dieser Mühe und werden dann vielleicht die

Genugtuung haben, auf diese Weise ein besseres Ergebnis zu
erzielen, als es sonst zu erwarten wäre. Und öfters werden sie
wohl auch ähnliche Erfahrungen machen wie jene Vertreterin,
die schrieb: ,,Ich bin dabei auf verschiedene bedürftige Leute
aufmerksam gemacht worden, die ich nicht kannte, und die nicht
gewagt hätten, sich zu melden, aber doch recht schlimm dran
sind." Wie wollten wir nicht gerade solch' verschwiegener Not
besonders gern uns annehmen! — Doch kann ein Gleiches
selbstverständlich nicht allen Vertretern zugemutet werden.
Dann aber werden diese gewiß überall Hülfskräfte finden, die
ihnen gerne an die Hand gehen. Bald sind das Samariter- oder
Frauenvereine, bald begeisterungsfähige Söhne oder Töchter,
welche über die nötige Zeit verfügen. Wo ein Wille ist, da ist
auch ein Weg! — Davor aber möchten wir warnen, daß der
Sammlung irgendwie ein halbamtlicher Charakter gegeben wer-
den möchte — wenn z. B. der Gemeinderatsweibel damit be-
traut wird. Auch bei uns soll's gelten und dabei bleiben: Frei-
willige vor!

Freie Plätze in Änstalten - Places libres dans
des asiles. *

Altersasyle — Asiles de vieillards.

a. Kantonale Asyle — Asiles cantonaux.

Asile de vieillards hommes Beauregard
(Neuchâtel)

Asile cantonal pour vieillards femmes
Serrières (Neuchâtel)

Asile cantonal des vieillards du sexe féminin
La Chaux-de-Fonds

Solothurnisches kantonales Altersheim
(Solothurn)

Kostgeld
Prix de pension

Fr.

Greise Greis-
innen

vieux vieilles

2.50-3 p. j.

Min. 1.60 p. j.

1.60-3 p. j.

12-1600 j.

b. Bezirksasyle — Asiles régionaux.
Asile des vieillards de la Broyé Bellerive

(Vaud) 1.50 p. j.

Asile des vieillards du 1er arrondissement
écclésiastique Burier, Clarens (Vaud) toujours occupé

* Abréviations: p. j. par jour; p. m. — par mois; p. a. — par an.
* Abkürzungen: t täglich; w wöchentlich; j jährlich.
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